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Als Futtergetreide verbrauch im Frieden ergibt sich
demnach in Deutschland im Durchschnitt der letzten Jahre:

A. Getreide:
Weizen und Spelz.536 0001Roggen. 1 685 000 tWinterrnenggetreide. 139 0001
Sommergetreide (ohne Hülsenfrüchte). 9 652 000 t
Mais. 686 000 tHirse. 6 000 t

Zusammen Getreide: 12 704 000 t

B. Getreideabfälle:
Abfälle von Wintergetreide (Kleie). 4 442 000 t
Abfälle von Sommergetreide (zur direkten menschlichen

Nahrung; Graupen, Grieß usw.). 340 000 t
Abfälle der Malz- und Biererzeugung (Malzkeime und

getrocknete Treber-. 627 000 t
Abfälle der Brennerei (Schlempe, nur Einfuhr, da in¬

ländische frisch verfüttert). 56 000 t
Abfälle von Mats, Reis undHirse.. 233 000 t

Zusammen Getreideabsälle: 5 6v8 0001

V.
Der Einfluß des Krieges auf die Versorgung mtt Getreide,

Getreideerzeugnissen und -abfallen aus dem Auslande.
Mit dem Anschluß Englands an unsere Feinde wurde der

blühende Außenhandel des Reiches und des verbündeten Österreich-
Ungarn nach und nach weitgehend lahmgelegt. Damit hörte die
bisherige beträchtliche Einfuhr von Massengütern nahezu völlig auf,
obwohl man sie durch Aufhebung der Zölle anzuspornen versuchte.
Bis heute ist nicht bekannt geworden, welche Mengen von Getreide
und Getreideerzeugnissen seit Ausbruch des Krieges in das Reich'eingeführt

wurden. Man muß aber annehmen, daß zunächst über
die angrenzenden neutralen Länder, die Schweiz, die Niederlande,
Dänemark, Schweden und Norwegen keine nennenswerten Mengen
eingeführt werden konnten, da diese Länder selbst in mehr oder
minder hohem Maße auf die Einfuhr angewiesen sind und die Un¬
sicherheit ihrer Lage sie von vornherein gezwungen hat, mit der
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